
 

 

 

 

 

 

Vorlage Stadtparlament 
 

 

 

 

 

 

Postulat Gallus Hufenus: Volksbad: Vision & Strategie statt Kapitulation; Frage der Er-

heblicherklärung 

 

 

Antrag 

 

Wir beantragen Ihnen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Das Postulat «Volksbad: Vision & Strategie statt Kapitulation» wird erheblich erklärt. 

 

 

Gallus Hufenus sowie 38 mitunterzeichnende Mitglieder des Stadtparlaments reichten am 5. Mai 2026 

das beiliegende Postulat «Volksbad: Vision & Strategie statt Kapitulation» ein. 

 

Der Stadtrat nimmt zur Frage der Erheblicherklärung wie folgt Stellung: 

 

Das Volksbad St.Gallen ist ein kulturhistorisch bedeutendes Bauwerk von nationaler Bedeutung und 

stellt einen wichtigen Bestandteil des städtischen Bäderangebots1 dar. Mittlerweile weist das Gebäude 

einen erheblichen Erneuerungsbedarf auf. Die bestehende bauliche Situation, der Zustand der be-

triebstechnischen Anlagen sowie der unzureichende Brandschutz schränken die Nutzung des Gebäu-

des ein. Eine Behebung der Mängel erfordert in naher Zukunft substanzielle Investitionen.  

 

Der Stadtrat hat im Rahmen der Vorlage für den Planungs- und Ausführungskredit für die Erneuerung 

und Erweiterung des Hallenbads Blumenwies (Vorlage des Stadtrats Nr. 1346 vom 25. Januar 2022) 

festgehalten, dass mit Blick auf den dringenden betrieblichen und insbesondere baulichen Handlungs-

bedarf Nutzungsoptionen inklusive Alternativnutzungen für das Volksbad geprüft werden. Es wurde in 

Aussicht gestellt, dass das Volksbad aus denkmalpflegerischen und betrieblichen Gründen als Bad 

erhalten werden soll. Der Stadtrat gab gleichzeitig zu bedenken, dass eine Sicherung des Badebe-

triebs zwingend eine Erneuerung des Volksbads voraussetzt, eine solche in Anbetracht der schwieri-

gen Finanzlage jedoch nicht tragbar sei. Er hatte die entsprechenden Planungen deshalb im Jahr 

2020 um fünf Jahre verschoben.  

 

Für das Volksbad bedeutete dies vorderhand einen Weiterbetrieb im bisherigen Rahmen. Wie lange 

das Volksbad ohne substanzielle bauliche Unterhaltsmassnahmen und Erneuerungen der Badewas-

sertechnik noch betrieben werden kann, war bereits damals ungewiss und es wurde festgestellt, dass 

 
1 GESAK Stadt St.Gallen, Beilage A, Bäderkonzept 2010 (Beschluss Stadtrat, Nr. 2032 vom 29. Juni 2010). 
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damit gerechnet werden muss, dass das Volksbad aus technischen Gründen oder Gründen der Si-

cherheit vorübergehend geschlossen oder der Badebetrieb gänzlich eingestellt werden müsste. 

 

Infolge der fortschreitenden baulichen und betriebstechnischen Mängel des Volksbades wurde ab 

2024 die vom Stadtrat im Jahr 2022 in Aussicht gestellte, strategische Analyse zur Zukunft des Volks-

badgebäudes vorgenommen. Die Sanierung und der Weiterbetrieb des Bades im bisherigen Umfang 

war, wie bereits erwähnt, in Anbetracht der schwierigen Finanzlage keine Option. Es zeigte sich auch, 

dass ein Verkauf oder eine Stilllegung des Bades mit vollständiger Umnutzung des denkmalgeschütz-

ten Gebäudes aus rechtlichen und wirtschaftlichen Überlegungen nicht zweckmässig sind. Das Haupt-

augenmerk wurde deshalb auf eine neue Mantelnutzung für die Obergeschosse gelegt. Gesucht wird 

eine Nutzung, welche die vorhandene Infrastruktur des Bades mitnutzt, betriebliche Synergien auf-

weist und sich entsprechend an den Betriebskosten des städtischen Bades zu beteiligen vermag. 

 

Da die Liegenschaft der Jugendherberge an der Jüchstrasse ebenfalls einen baulich und betrieblich 

ungenügenden Zustand aufweist, der Betrieb infolge schlechter Auslastung jährliche Subventionen 

benötigt und dementsprechend eine längerfristige Weiterführung am bestehenden Standort ausge-

schlossen ist, wird zusammen mit der Schweizerischen Stiftung für Sozialtourismus (Schweizer Ju-

gendherbergen) eine Zusammenführung der beiden Betriebe im Volksbadgebäude geprüft. Das 

Volksbadgebäude ist, im Gegensatz zum heutigen Standort Jüchstrasse, zentral gelegen, grenzt an 

einen polysportiven Aussenraum und befindet sich in unmittelbarer Umgebung verschiedener Wahr-

zeichen und touristischer Attraktionen der Stadt St.Gallen. Nachdem erste planerische Abklärungen 

vorgenommen wurden, wird nun als Grundlage für die weitere gemeinsame Prüfung der Kombination 

von Volksbad und Jugendherberge eine Absichtserklärung mit der Stiftung abgeschlossen. 

 

Aufgrund der grossen Mängel des Volksbadgebäudes muss der Betrieb des Bades ab Inbetriebnahme 

des erneuerten Hallenbads Blumenwies eingestellt werden. Eine weitere provisorische Ertüchtigung 

der Mängel ist nicht mehr möglich. Die notwendige Eingriffstiefe ist zu gross und nur im Zuge einer 

Gebäudegesamterneuerung umsetzbar. 

 

Der Stadtrat ist bereit, das Postulat entgegenzunehmen und dem Stadtparlament Bericht zu erstatten 

und gegebenenfalls Antrag zu stellen, wie ein anschliessender Weiterbetrieb des Volksbads ermög-

licht werden kann. 

 

 

 

Die Stadtpräsidentin: 

Maria Pappa 

 

 

Der Stadtschreiber: 

Manfred Linke 

 

 

Beilage: 

▪ Postulat vom 5. Mai 2026 

 

 


